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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die Stadtwerke Weinheim nehmen die Herausforderung der Krisenbewältigung an: von der noch nicht been-
deten Corona-Pandemie, deren Folgen wir noch zu spüren bekommen, über die Pleiten diverser Energiean-
bieter bis hin zur Ukrainekrise. Als Daseinsvorsorger befinden wir uns in der Situation, dass wir nicht wis-
sen, was als Nächstes passiert. Doch wir sind krisenfester als angenommen und arbeiten jeden Tag daran, 
für alle Weinheimer*innen die Versorgung mit Energie und Wasser sicherzustellen. Dabei kümmern wir 
uns auch um die vielen anderen Herausforderungen wie den Klimawandel. Mit der Photovoltaikanlage in 
der Stettiner Straße und der Anschaffung klimafreundlicher E-Autos für den Stadtwerke-Fuhrpark gehen 
wir Schritt für Schritt in eine klimafreundliche Zukunft. Lassen Sie uns das Feiern nicht vergessen. Anlass 
ist dieses Jahr das 60-jährige Jubiläum des HaWeis. Stadtwerke Weinheim – so nah, so gut!
Peter Krämer, Geschäftsführer der Stadtwerke Weinheim
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Save the Date: Tag der offenen Tür bei 
den Stadtwerken Weinheim. Wie arbei-
ten die Mitarbeitenden der Stadtwer-
ke? Wie sieht es im Innern der Be-
triebsgebäude aus? Wer das wissen 
möchte, der kann am 01. Oktober 2022 
auf dem Gelände des neuen Betriebs-
gebäudes in der Hertzstraße sehen, 
wie und wo bei den Stadtwerken gear-
beitet wird. Neben Führungen durch 
das Betriebsgelände und die Gebäu-
den werden eine Menge Attraktionen 
geboten. Beispielsweise gibt es eine 
Fahrt nach oben mit dem Korb des 
Hubsteigers. Für das leibliche Wohl ist 
selbstverständlich auch gesorgt. Ein-
geladen sind alle Weinheimer und 
Weinheimerinnen, die sich über die 
Stadtwerke informieren möchten. 
Weitere Informationen folgen. 

Bleiben Sie informiert:
sww.de

SWWNotiz

EDITORIAL

Neues Betriebsgebäude in der Hertzstraße

Save the Date
Tag der 

offenen Tür
01.10.2022
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Neues Betriebsgebäude in der Hertzstraße

Die neue Bundesregierung erhöhte zu Jahresbeginn spür-
bar ihre Klimaschutzziele. Unter anderem soll der Anteil 
der erneuerbaren Energien deutlich steigen. Deswegen 
ist für den Bau von Solaranlagen ein großer Schub ge-
plant. Bis 2030 sollen sie etwa 600 Terawattstunden 
Strom produzieren. Das ist mehr, als in Deutschland al-
lein im Jahr 2021 an Strom überhaupt verbraucht wurde. 
Doch aufgrund der E-Mobilität und der Digitalisierung 
dürfte der Strombedarf in Zukunft wohl stark steigen. Die 
Stadtwerke tragen bereits aktiv dazu bei, diese Ziele zu 
erreichen: mit Photovoltaikanlagen auf sechs Dächern 
der eigenen Betriebsgebäude oder als Partner der Stadt, 
um auf deren Liegenschaften für Solarenergie zu sorgen. 
Jüngst installierte der lokale Energieversorger eine große 
Photovoltaikanlage auf dem Dach der städtischen Wohn-
unterkunft in der Stettiner Straße. „Als kommunales Un-
ternehmen fühlen wir uns in besonderer Weise verant-

Mit der Photovoltaik-Anlage auf der städtischen Wohnunterkunft in der Stettiner Straße treiben 
die Stadtwerke Weinheim die Energiewende vor Ort weiter voran. Das Projekt ist nur eines von 
vielen, mit denen der lokale Energieversorger den Ausbau der Erneuerbaren fördert. 

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Bad

Energiewende vor Ort: Sonnen-
strom für 40 Haushalte

wortlich, die Energiewende aktiv zu gestalten und mit 
gutem Beispiel voranzugehen“, erklärt Peter Krämer, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Weinheim.

Drittes gemeinsames Projekt mit Stadt
Mit der Anlage in der Stettiner Straße verwirklichen die 
Stadtwerke das dritte Projekt in Zusammenarbeit mit der 
Stadt. Auf den sechs Dächern der Wohnanlage sind 270 So-
larmodule mit einer Gesamtleistung von rund 100 Kilo-
watt installiert. „Unter guten Bedingungen kann die Anla-
ge jährlich bis zu 100.000 Kilowattstunden Strom 
erzeugen. Das entspricht dem Jahresbedarf von rund 40 
Zweipersonenhaushalten“, erklärt Andreas Ernst, Leiter 
des Betriebsbereichs Strom der Stadtwerke und Verant-
wortlicher für das 130.000-Euro-Projekt.

Volle Sonnenkraft voraus: 270 Solarmodule produzieren grünen Strom auf der städtischen Wohnunterkunft 
in der Stettiner Straße. 
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Die Stadtwerke Weinheim rufen ihre Kund*innen dazu auf, sich solidarisch mit den Menschen in 
der Ukraine zu zeigen. Denn der Krieg gegen die Ukraine soll nicht durch den übermäßigen Ver-
brauch an Gas und Öl mitfanziert werden. Die Verbrauchenden können dabei mit dem Einspa-
ren von Energie mithelfen.

Gas und Kohle eingesetzt. „Ein verantwortungsbewusster 
Umgang mit Energie hilft also dabei, einen sinnvollen Bei-
trag für den Klimaschutz zu leisten, für Frieden zu sorgen 
und darüber hinaus die Haushaltskosten massiv zu entlas-
ten. Jeder Beitrag zählt“, appelliert Peter Krämer, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Weinheim. Die Energiespar-
Kampagne der Stadtwerke hat sogar international für 
Aufsehen gesorgt: Der japanische TV-Sender NHK berich-
tete Anfang April über die Aktion der Stadtwerke. In dem 
Beitrag wurde zudem Stadtwerke-Chef Peter Krämer zur 
Solidaritäts-Aktion mit den ukrainischen Menschen inter-
viewt. Das Video ist auf YouTube zu sehen.

Energie einsparen ist gar nicht so schwer: Die Raumtempe-
ratur um ein Grad Celsius absenken, sorgt bereits für eine 
sechsprozentige Reduzierung des deutschen Energiebe-
darfs. Nun ist von Mai bis September die Heizung in den 
meisten Haushalten in den Sommerbetrieb geschaltet, je-
doch verbraucht die Warmwasserbereitung trotzdem eine 
Menge Energie. Händewaschen, Geschirrspülen sowie Ba-
den oder Duschen mit weniger warmem Wasser hilft auch, 
den Verbrauch zu senken. Wem es gefällt, kann sich im 
Sommer auch mit einer kalten Dusche eine gewünschte 
Abkühlung verschaffen. Doch nicht nur mit der Heizung 
kann Energie eingespart werden. Stromsparen trägt eben-
so dazu bei, die Abhängigkeit von russischen Energieliefe-
rungen zu reduzieren. Denn in Deutschland werden zur 
Stromerzeugung rund 37 Prozent fossile Energieträger wie 

Energiesparen als 
Zeichen der Solidarität

Kaufen Sie LED-Leuchten der höchsten 
Energieeffizienzklasse und achten Sie darauf 

Billigprodukte zu vermeiden, denn 
die halten nicht so lange. Vermei-

den Sie auch Festbeleuchtung in 
ihrem Haushalt, auch LEDs 
verbrauchen Energie.

Ganz leicht lässt sich Energie-
sparen mit dem Smartphone. 
Deaktivieren Sie Bluetooth- und 
WLAN-Funktion. Auch das GPS  
wird nicht unentwegt benötigt. 

Benutzen Sie den Energiesparmodus 
und stoppen Sie alle Apps, die 

nicht benutzt werden.

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Stadtwerke/Presse
youtu.be/2AZ7mdY5OpQ



Mehr Informationen unter
ripprock.de
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entspricht der 
Anteil von Kohle 
und Gas in der 
Stromproduktion. 
Rund 50 % der Kohle- und Gas-
Importe stammen aus Russland.

37 %~Kaufen Sie LED-Leuchten der höchsten 
Energieeffizienzklasse und achten Sie darauf 

Billigprodukte zu vermeiden, denn 
die halten nicht so lange. Vermei-

den Sie auch Festbeleuchtung in 
ihrem Haushalt, auch LEDs 
verbrauchen Energie.

Ganz leicht lässt sich Energie-
sparen mit dem Smartphone. 
Deaktivieren Sie Bluetooth- und 
WLAN-Funktion. Auch das GPS  
wird nicht unentwegt benötigt. 

Benutzen Sie den Energiesparmodus 
und stoppen Sie alle Apps, die 

nicht benutzt werden.

Ein warmes Bad ist wohltuend – 
allerdings nicht für den Geldbeu-
tel. Auch hierbei kann Energie 

gespart werden. Mindestens 
150 Liter Warmwasser werden 
für ein Vollbad benötigt. Wer 

duscht, verbraucht dagegen 
lediglich 35 Liter. Besondere Dusch-
köpfe können helfen, die Stromkos-
ten bis um die Hälfte zu reduzieren. 

Auch für Smart-TVs gilt: Vermeiden Sie den 
Stand-by-Modus.. Auf die gesamte Lebenszeit 
eines TVs hochgerechnet, frisst der Stand-by-
Modus kaum weniger Strom als die tatsächliche 
Nutzungszeit. Deshalb ist es wichtig, bei Nicht-
Benutzung den TV komplett auszuschalten.

In Rippenweier wird es am Samstag, 25. Juni 2022 so rich-
tig laut rocken. Ab 12 Uhr gibt es feine Rockmusik in der 
Keltensteinhalle. Der Veranstalter SV Rippenweier hat 
hochkarätige Bands an Land gezogen, um zusammen ein 
Zeichen für eine bessere Welt, gegen Krieg, für den Frie-
den und unsere Demokratie zu setzen. Unter dem Motto 
„#freeUkraine“ treten laut den Veranstaltern Hammer-
Bands auf, die aus dem Rhein-Neckar-Delta, der Kurpfalz 
und darüber hinaus kommen und mit frischer Musik be-
geistern. Zu den Bands zählen Hardbone, Bölter, The Alien 
Brainsuckers, Miss Foxy, Nikra, Delta Bulls und The Bas-

terds. Schon vor der Corona-Pandemie sahen Norbert Ko-
penhagen und Dennis Bickel vom Organisationsteam des 
Rockfestivals die Notwendigkeit, gegen Fakenews, 
Rechtsruck und demokratiefeindliche Tendenzen ein 
deutliches Zeichen zu setzen. Die Ukrainekrise zeigt nun, 
wie wichtig es ist, für demokratische Werte einzustehen. 
Der Überschuss aus dem Festival wird an Betroffene des 
Ukraine-Kriegs gespendet.  

Mit Musik Gesicht zeigen: 
Ripprock-Festival in Rippenweier 

Einfach QR-Code einscannen und den Beitrag des 
japanischen TV-Senders NHK zur Solidaritäts-Aktion 
der Stadtwerke auf YouTube anschauen.
oder URL verwenden: youtu.be/2AZ7mdY5OpQ
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Die Stadtwerke Weinheim verlegten in kürzester Zeit das 20-kV-Mittelspannungskabel zwischen 
Laudenbach und Hüttenfeld unter die Erde. Dafür wurden in Kombination die Kabelpflugverle-
gung und das Horizontalspülbohrverfahren verwendet. Nötig wurde die Baumaßnahme auf-
grund des Windbruchs an der Freileitung über die A5 durch das letztjährige Sturmtief Ignatz.

onsleitungen eingezogen werden. Insgesamt vier Leerroh-
re verlegten die Experten der Josef Schnell Bauunterneh-
mung sechs Meter tief unterhalb der A5. Dafür wurden 
zuerst auf beiden Seiten der A5 die sogenannten Start- und 
Zielgruben ausgehoben, ehe dann innerhalb von nur zwei 
Tagen die Bohrungen auf einer Länge von 175 Metern un-
ter der Autobahn abgeschlossen waren. Beim Kabelpflug-
verfahren werden, ohne große Erdarbeiten ausführen zu 
müssen, über weite Strecken Erdkabel schnell und um-
weltschonend verlegt. Über das Verfahren wurden die Lei-
tungen, die unterhalb der Autobahn durchführen, mit 
dem Mittelspannungsnetz zwischen Laudenbach und 
Hüttenfeld auf einer Länge von 925 Metern verbunden. 
Nach dem monatelangen Genehmigungsverfahren be-
gannen die Stadtwerke im März 2022 die Baumaßnahmen. 
Die gesamte Bauzeit für die insgesamt 1.100 Meter lange 
Erdverlegung der Mittelspannungsleitung betrug ledig-
lich zwei Wochen. Dank der schnellen und präzisen Aus-
führung ist die Stromversorgung nun wieder gesichert.

Im Oktober vergangenen Jahres tobte das Sturmtief Ignatz 
auch über den Kreis Bergstraße. Unter anderem war der 
Windbruch an der 20-kV-Mittelspannungs-Freileitung 
über die Autobahn A5 bei Hemsbach eine der größten Stö-
rungen. Die Stromversorgung von Hüttenfeld war ab die-
sem Zeitpunkt nur noch über eine weitere Leitung 
gewährleistet.  Damit auch in Zukunft die Versorgungssi-
cherheit durch ein redundantes Netz aufrechterhalten 
wird, entschieden sich die Stadtwerke zur Verlegung der 
20-kV-Leitung unter die Erde. Doch drei Maßgaben muss-
ten dafür erfüllt sein: so wenig wie möglich in die Natur 
eingreifen, den Verkehr auf der Autobahn nicht unterbre-
chen und so schnell wie möglich fertig werden. Die Wahl 
der Stadtwerke fiel dabei auf das Horizontalspülbohrver-
fahren und auf das Kabelpflugverfahren. Mittels des inno-
vativen Horizontalspülbohrverfahrens wird ein unterirdi-
scher Kanal unter der Erde gebohrt und im Rückzug 
werden Leerrohre ins Erdreich gezogen. In die Leerrohre 
können dann zum Beispiel Strom- oder Telekommunikati-

Verlegung Erdkabel – innovativ, 
effizient und umweltschonend

Baumaßnahme zur Verlegung der 20-kV-Mittelspannungsleitung unter die Erde mit dem Kabelpflug
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Aus Grau wird Bunt: Wer genau hinschaut, dem könnte in den letzten Jahren aufgefallen sein, 
dass es im Versorgungsgebiet der Stadtwerke bunter wird. Viele der grauen Stromverteilerkäs-
ten und Netzstationen sind bereits mit kreativen Motiven verschönert worden. Zuletzt in Hems-
bach in der Gartenstraße auf Eigeninitiative der Hemsbacher Stadträtin Antje Löffel.

tung kommen. „Wir bedanken uns herzlich bei Frau Löffel 
und ihrer Familie für die Initiative und das Engagement. 
Das Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen“, sagt Peter 
Krämer, Geschäftsführer der Stadtwerke Weinheim, und 
unterstreicht: „Damit ist Hemsbach wieder ein ganzes 
Stück schöner und farbenfroher geworden.“ Im Juli 2019 
hatten Schüler*innen der Carl-Engler-Realschule die er-
wähnte Netzstation gemeinsam mit dem Weinheimer 
Künstler Tigran Grigoryan während der Projekttage be-
malt. „Gestaltungsaktionen wie diese fördern nicht nur 
ein farbenfrohes Stadtbild, sondern sind eine tolle Ergän-
zung zu unseren eigenen Bemühungen, unsere Netzstati-
onen und Kabelverteilerschränke vor wildem Graffiti zu 
schützen“, erklärt der Stadtwerke-Chef.

Die Anwohnerin und Hemsbacher Stadträtin Antje Löffel 
hat mit Farbe, Pinsel und mit viel Kreativität den Kabel-
verteilerschrank vor ihrem Haus in der Gartenstraße ver-
schönert. Ein blumiges Motiv ziert seit vergangenem Jahr 
den einst grauen Kasten, der neben der bereits bunt ge-
stalteten Netzstation ein trostloses Dasein führte. „Die 
farbenfrohe Netzstation vor unserem Haus hat uns dazu 
inspiriert, den tristen Verteilerkasten nebenan im selben 
Stil zu bemalen und eine optische Einheit entstehen zu 
lassen. Gesagt, getan, mit der Erlaubnis der Weinheimer 
Stadtwerke konnten wir loslegen“, freut sich Antje Löffel. 
Der Förderverein KunstPlatz Hemsbach, der bereits die 
Bemalung der nebenstehenden Netzstation begleitete, 
unterstützte die Stadträtin mit Farbe. Auch die Stadtwer-
ke beteiligten sich, indem sie den Kasten mit weißer Far-
be grundierten, damit die bunten Motive richtig zur Gel-

Hemsbach wird weiterhin 
schöner und farbenfroher 

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Stadtwerke/Presse

IHRE STADTWERKE

Blumen für Blumiges – Miriam Heners von den Stadtwerken Weinheim dankt der 
Hemsbacher Stadträtin Antje Löffel für die Verschönerung des Kabelverteilerschrankes



150 Jahre Exotenwald: Viel- 
seitige Pracht feiert Jubiläum

erlebnistag wird ein abwechslungsreiches Programm ge-
boten. Von Forstleuten und Waldpädagogen, die Fachfüh-
rungen anbieten, über Informationen unterschiedlicher 
Vereine und Akteure aus Wald-, Naturschutz und Wissen-
schaft bis hin zu Baumklettern für Kinder an den Mam-
mutbäumen. Für Essen und Trinken ist gesorgt.

Wassertreten in der Kneipp-Anlage
Der Exotenwald bietet mit der Kneipp-Anlage noch eine 
weitere Attraktion. Die Anlage wurde im vergangenen 
Jahr mit Unterstützung der Stadtwerke umfangreich sa-
niert und ermöglicht Gesundheitsbewussten das 
kneipp’sche Wassertreten. Durch den thermischen Reiz 
des kalten Wassers ziehen sich die Blutgefäße zusammen. 
Das stärkt das Immunsystem, wirkt schmerzlindernd auf 
die Nervenenden und steigert die Durchblutung.
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AUS DER REGION

Der Exotenwald am Stadtrand Weinheims ist eine „grüne Lunge“ voller exotischer Gerüche und 
Anblicke. Auf rund 60 Hektar präsentiert das beliebte Ausflugsziel seinen Besuchern eine Viel-
zahl an alten Baumarten aus vier Kontinenten. Zudem ermöglicht die runderneuerte Kneipp-
Anlage kostenloses Wassertreten für die Gesundheit und das Wohlbefinden.

Im Jahr 1872 begründete Freiherr Christian Friedrich Gus-
tav von Berckheim mit dem Weinheimer Exotenwald ein 
besonderes Naturdenkmal. Der weitgereiste Adlige pflanz-
te zwischen den Jahren 1872 und 1883 insgesamt rund  
12.500 Bäume. Von den insgesamt 400 Baum- und Strauch-
arten, deren Anpflanzung auf dem damals 36 Hektar gro-
ßen Gebiet erprobt wurde, sind bis heute 170 übrig geblie-
ben. Das Land Baden-Württemberg erwarb 1955 den Wald 
und erweiterte ihn auf die heutige Größe von 60 Hektar. 
Im Exotenwald zeigen sich den Besucher*innen alte Baum-
arten aus Europa, Nordamerika, Nordafrika und Ostasien. 
Dazu gehören unter anderem die teilweise 60 Meter ho-
hen Mammutbäume, die Atlaszeder, Hoffnungsbaum des 
Klimawandels, und der japanische Kuchenbaum, der im 
Herbst so herrlich nach Marmorkuchen duften kann. Die 
Vielseitigkeit des Exotenwalds ist etwas ganz Besonderes. 
Deshalb wird das Jubiläum zum 150. Gründungsjahr des 
Kleinods am 17. Juli 2022 groß und bunt gefeiert. Am Wald- Mehr Informationen unter

weinheim.de/startseite/stadtthemen/exotenwald

Großer Walderlebnistag
am Sonntag, 17. Juli 2022, 10 – 17 Uhr
Attraktionen und Infostände im Exotenwald.
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TITELTHEMA

Das HaWei: 60 Jahre alt und so 
schön wie noch nie zuvor
Seit 60 Jahren zählt das Hallenbad Weinheim zum Mittelpunkt der städtischen Freizeitangebo-
te und lockt nicht nur Weinheimer Bürger*innen an, sondern auch Menschen aus den umlie-
genden Gemeinden. Generationen von Kindern haben im HaWei das Schwimmen gelernt. Dar-
unter auch Berühmtheiten wie Florian Angert, der unlängst bei der Triathlon-WM den erfolg- 
reichen fünften Platz belegte. Viele Modernisierungsmaßnahmen und Anbauten haben in den 
letzten 60 Jahren die Qualität des Bades deutlich erhöht.

Die Pläne, in Weinheim ein Hallenbad zu bauen, gehen in 
die Zeit vor dem Ersten Weltkrieg zurück. Im Jahre 1910 
erhielt die Stadt aus dem Nachlass des im gleichen Jahre 
verstorbenen Generalkonsuls a.D. Erhardt Bissinger, Eh-
renbürger der Stadt Weinheim, eine Stiftung in Höhe von 
100.000 Mark für den Bau eines Hallenbades. Der Erste 
Weltkrieg und die entbehrungsreichen Nachkriegsjahre 
verhinderten den Bau des Bades. Doch zumindest war er-

reicht, dass der Wille ein Hallenbad zu bauen, in Wein-
heim präsent war. Rund 32 Jahre später ging die Initiati-
ve, ein Hallenbad zu bauen, wieder von einem 
Weinheimer Bürger aus: Richard Freudenberg, Ratsherr 
der Stadt Weinheim. Er stellte im Kriegsjahr 1942 aus An-
lass seines 50. Geburtstages und in Würdigung zur Ver-
bundenheit seiner Firma zur Stadt einen Betrag zum Er-
werb eines Geländes in Aussicht, welches sich zur 

1962
31. März

Eröffnung

JAHRE     

1962 - 2022     



Errichtung eines Hallenbades eignete. Jedoch konnte 
trotz zäher Verhandlungen das ausgesuchte Grundstück 
nicht erworben werden. Trotzdem stifteten im selben 
Jahr Richard und Walter Freudenberg 100.000 Reichs-
mark, um den Bau eines Hallenbades realisieren zu kön-
nen. Walter Freudenberg war es als Kriegsversehrtem 
besonders wichtig, dass Körperbehinderte und Kriegs-
geschädigte ganzjährig ein Bad zur Rehabilitation nutzen 
konnten. Alle diese Stiftungen sind durch die Geldent-
wertungen nach beiden Weltkriegen 
verloren gegangen. Der nächste 
Anlauf startete im Jahr 1951, als 
die Verwaltung mit den Vorarbei-
ten für die Planung eines Hallen-
bades begann, deren Ergebnisse 
fünf Jahre später dem Gemeinde-
rat vorgelegt wurden. Ein Jahr spä-
ter wurde schon eine Rücklage von 

10

TITELTHEMA

60er
Jahre

70er
Jahre

JAHRE     

1962 - 2022     

10



200.000 D-Mark für die Errichtung eines Hallenbades 
gebildet. Und wieder war es Richard Freudenberg, der 
den Anstoß gab. Er beauftragte Professor Dr. Ing. e.h. 
Adolf Abel aus Stuttgart mit dem Entwurf für ein Hallen-
bad. Der Experte für Baukunst und Städtebau hatte zu-
dem die künstlerische Oberleitung für den späteren Bau 
des Hallenbades. Wieder einmal stiftete Walter Rauten-
berg 100.000 DM mit der Bedingung, dass mit dem Bau 

des Hallenbads 1958 begonnen werde. 
Für die Planung und Bauleitung 

zeichnete der Architekt Werner 
Wolff (München und Wein-

heim) verantwortlich. Die 
künstlerische Ausgestaltung 
oblag Professor Blasius 
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Zu gewinnen:
1 Jahreskarte für das HaWei.
Gewinnspiel auf Seite 14
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TITELTHEMA

Spreng aus München. Endlich war es dann so weit: Im 
Jahr 1960 wurde Richtfest gefeiert, ehe dann am 
31.03.1962 die große Eröffnung gefeiert wurde.

Besucherrekord im Jahr 2019
Aufgrund des großen Besucherandrangs in den 60er- 
und 70er-Jahren wurde im Jahr 1972 eine zweite 
Schwimmhalle angebaut. In diesem Jahr besuchten 
über 90.000 Weinheimer*innen das Hallenbad. Grund 

für die hohen Besucherzahlen ist die Nutzung von Hal-
lenbädern als sogenannte Reinigungsbäder. Im Jahr 
1984 übernahmen dann die Stadtwerke Weinheim das 
Hallenbad. Seit dieser Zeit investierte der lokale Ener-
gieversorger kontinuierlich in die Weiterentwicklung 
und Modernisierung des HaWeis. So wurde beispiels-
weise im Jahr 2009 das umweltschonende Blockheiz-
kraftwerk in Betrieb genommen. Danach wurde im 
Jahr 2012 die Salzgrotte eingeweiht und vier Jahre spä-
ter die Liegewiese eröffnet. Dazu kamen in den letzten 
20 Jahren jede Menge Events, um die Attraktivität des 
Bades zu erhöhen. Dazu zählen unter anderem das 
Aquakino, Schwimmen bei Kerzenschein und auch die 
ungewöhnliche Azubi-Aktion „Schwimmen in Plastik“ 
aus dem Jahr 2019, mit der die Auszubildenden auf die 
Plastikverschmutzung der Meere aufmerksam mach-
ten und das Bad dadurch überregionale Bekanntheit 
erfuhr. Im selben Jahr besuchten 102.753 Badegäste das 
HaWei. Das ist absoluter Rekord. „Wir sind stolz auf das 
Weinheimer Hallenbad und danken allen Initiatoren, 
Verantwortlichen der letzten 60 Jahre und auch den 
heutigen Mitarbeitenden für ein so schönes, modernes 
und beliebtes Hallenbad in Weinheim“, freut sich 
Stadtwerke-Chef Peter Krämer und ergänzt: „Die Wein-
heimer Bürger*innen geben uns viel zurück, denn die 
hohen Besucherzahlen sind Ausdruck der Beliebtheit 
unsere Bades.“

HaWeianer 
in Weinheim 
gesichtet 

Die Stadtwerke hatten im März dazu auf-
gerufen, den neu eingezogenen Sandstein-
figuren einen Namen zu geben. Insgesamt 
wurden über 200 Namensvorschläge ein-
gereicht. Anschließend wurden drei Na-
men zur Abstimmung ausgewählt. Von den 
235 abgegebenen Stimmen entfielen auf 
den Gewinnernamen HaWeianer 128 Stim-
men. Wir sagen also: Herzlich willkomen, 
ihr lieben HaWeianer. Auf dass wir die 

nächsten 60 Jahre viel Zeit zusammen 
im HaWei  verbringen werden. 

Viele Events 
zum Jubiläum

Neben dem Spiel- und Spaßtag am 2. Juli  
im HaWei wird es noch viele weitere At-
traktionen geben. So werden beispiels-
weise Führungen im technischen Be-
reich angeboten. 

Bleiben Sie informiert!
sww.de/hawei
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TAG DES WASSERS

SPIEL & SPASS
mit WOINOLINO

Kinderseite

Spiel & 
SpAssTag 
im HaWei

Wasserball, Wettpaddeln mit 
Schlauchbooten und Wettrennen 
auf dem Wasser mit Aqua-Bällen 
von unseren Azubis betreut. 

13

02.07.2022
11-17 Uhr
von unseren Auszubildenden 
organisiert und geplant. freier 

Eintritt 
Für kinder 
von bis zu 
12 Jahren

An diesem Tag werden die 
Einnahmen an einen guten 
Zweck gespendet.

Abtauchen im HaWei!
Mit VR-Brillen im Schwimmbecken 
durch Unterwasserwelten schnorcheln. 
Vom 08.06. – 06.07.22.

Mehr Infos: sww.de/de/Bad/Events.php
13



Als GIS-Fachkraft 
den kompletten 
Überblick behalten

VERMESSUNG

Die Stadtwerke Weinheim verantworten ein um-
fangreiches Netz an Versorgungsleitungen in und 
um die Zweiburgenstadt. Zu diesen Lebensadern 
gehören Strom- und Erdgasleitungen genauso wie 
Fernwärme- und Trinkwasserleitungen. Die Mitarbei-
tenden der Abteilung Vermessung, Grundstücksbe-
wirtschaftung und Planung (VGP) behalten hier den 
Überblick und arbeiten dank neuer, satellitenge-
stützter Vermessungstechnik jetzt noch effizienter 
für eine schnellere und präzisere Vermessung in 
Weinheim und Umgebung. Seit vergangenem Jahr 
ist zudem bei den Stadtwerken eine Kameradrohne 
im Einsatz. „Wir schicken die Drohne beispielsweise 
zur Inspektion von Transportleitungen und Freilei-
tungsnetzen außerhalb von Weinheim in die Luft“, 
erklärt Stefan Rautenberg (Bild links, an der Drohne), 
Teamleiter der Abteilung Vermessung, Planung, 
Grundstücksbewirtschaftung bei den Stadtwerken. 
Damit alle Weinheimer Bürger*innen von den digita-
len Informationen profitieren, ging im vergangenen 
Jahr darüber hinaus das Planauskunft-Tool der 
Stadtwerke online – ein elektronisches Geoinforma-
tionssystem (GIS), das Planern, Architekten und Pri-
vatpersonen eine kostenfreie Leitungsauskunft bei 
Bauvorhaben und Grundstückskäufen liefert. Die 

vom System erfassten Leitungen und 
Kabel werden in das GIS übertragen 
und in entsprechenden Fachschalen, 
den anwendungsbezogenen Kompo-
nenten des Geoinformationssystems, 
weiterverarbeitet. Für die grafische 
Netzdokumentation und die grafische 
Datenaufbereitung für individuelle 
Anforderungen aus den technischen 
Bereichen sowie bei Planungsarbei-
ten im Innendienst und Unterstützung 
des vermessungstechnischen Diens-
tes benötigen wir zum schnellstmög-
lichen Zeitpunkt eine GIS-Fachkraft.

Werden Sie zum Daseinsvorsorger 
und verstärken Sie unser Team.
Für unsere Abteilung Vermessung, Grundstücks- 
bewirtschaftung, Planung suchen wir zum schnellst- 
möglichen Zeitpunkt eine

GIS-Fachkraft (m/w/d)

Weitere Infos zur Stellenanzeige 
finden Sie unter:
sww.de/de/Stadtwerke/Ausbildung und Beruf

oder einfach QR-Code scannen und 
direkt die Stellenanzeigen ansehen.
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die Ausbildung zum Anlagenme-
chaniker bis hin zum dualen Stu-
dienplatz Elektrotechnik (Bache-
lor of Engineering) in der 
Fachrichtung Elektrische 
Energietechnik bieten die 
Stadtwerke zahlreiche 
Entwicklungsmöglichkei-
ten für junge Menschen.

Nach zweijähriger Corona-Pause findet die WHAT 
2022 endlich wieder live in der Stadthalle Weinheim 
statt. Die Unterbrechung hatte auch positive Seiten, 
denn die digitalen Angebote werden beibehalten. 
So können junge Menschen am Übergang von der 
Schule zum Berufsleben sich hybrid über ihre Zu-
kunft informieren. Ob in der Stadthalle an den Info-
ständen der Aussteller oder über die digitale Pinn-
wand, die direkt zu den Angeboten verlinkt, gibt es 
viel zur Berufsorientierung zu entdecken.

Stadtwerke informieren über 
attraktive Ausbildungsplätze
Die Stadtwerke Weinheim verfügen über vielfältige 
und spannende Ausbildungsplätze im Bereich der 
Energie- und Wasserversorgung. Von der Ausbil-
dung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe über 

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Stadtwerke/Ausbildung und Beruf

WEINHEIMER AUSBILDUNGS- 
UND STUDIENTAG

Dienstag, 19. Juli 2022, 9 bis 17 Uhr,
in der Stadthalle Weinheim
und virtuelle Messe online 

weinheimer-ausbildungstag.de

Deine Power   

für Weinheim!

Der Weinheimer Ausbildungs- und Studientag 2022 (WHAT) findet hybrid 
statt. Es gibt also einen Präsenztag und parallel dazu läuft die Messe 
digital. Mit diesem innovativen Konzept stellen sich Unternehmen und 
Bildungseinrichtungen aus dem Raum Weinheim und der Region vor. 
Auch die Stadtwerke Weinheim präsentieren ihr Ausbildungsangebot.

WHAT 2022 –
Wieder direkt mit 
Talenten in Kontakt



16

Vom Traumurlaub an der Algarve über Städtereisen und 
Kreuzfahrten bis hin zu Heliumballons, Latexballons oder 
Ballonbouquets. Alles, was das Herz begehrt. Dazu kommt 
ein erstklassiger und persönlicher Service, den die Kunden 
deutlich zu spüren bekommen. „Wir begrüßen und verab-
schieden jeden Kunden, der unser Geschäft betritt, mit ei-
nem Lächeln“, sagt Inhaberin Jörder, und der andere Inha-
ber, Thomas Jörder ergänzt: „Und wir freuen uns, wenn 
unsere Kunden glücklich und zufrieden unser Ladenge-
schäft verlassen. Denn das bedeutet, dass unser Team sei-
ne Arbeit richtig gut gemacht hat.“ Gemeinsam durch 
„gute und schlechte Zeiten“ war das Motto der vergange-
nen zwei Jahre. Corona und die dadurch bedingten Reise-
beschränkungen waren für die Reisewerkstatt finanziell 
folgenschwer. Doch sie haben in der Not nicht den Glau-
ben an sich verloren, sondern sich weiterentwickelt. Die 
Idee der Ballonwerkstatt war entstanden und sogleich um-
gesetzt. „Aufgeben war nie eine Option!“, erklärt Anja Jör-
der die Idee der außergewöhnlichen, aber auch wunder-

schönen Geschäftsentwicklung. In der Folge wurden die 
Büroräume neu aufgeteilt. In der einen Hälfte blieb und 
bleibt das Reisebüro bestehen und in der anderen Hälfte 
entstand die Ballonwerkstatt. In der Reisewerkstatt findet 
jeder Reiseangebote, die zu dem individuellen Budget pas-
sen. Kund*innen finden in der Ballonwerkstatt eine breite 
Auswahl an Ballons: von Heliumballons und Latexballons 
über Ballongirlanden und Folienballons bis hin zu wun-
derschönen Ballonbouquets und vieles mehr. Und auch die 
nächste Weiterentwicklung steht in den Startlöchern: So 
wird man in Zukunft auch eine „Slush-Eis Maschine“ und 
weiter Partydeko-Artikel zu fairen Konditionen leihen 
können. Die beiden Unternehmer beziehen ihren Strom 
von den Stadtwerken und fühlen sich, auch aufgrund des 
regionalen Service, damit gut aufgehoben.

In der Weinheimer Weststadt bekommen Kund*innen sowohl in der Ballonwerkstatt als auch in 
der Reisewerkstatt individuelle Ballons und Geschenkverpackungen aller Art und nach wie vor 
„Urlaub nach Maß“. Wer einzigartigen Service erleben möchte sowie glücklich mit der ersehnten 
Traumreise oder einem bezaubernden Ballongeschenk die Werkstatt verlassen möchte, der ist in 
dem außergewöhnlichen Ladengeschäft genau richtig.

Mehr Informationen unter
ballonwerkstatt-weinheim.de
reisewerkstatt-weinheim.de

Reisen, Ballons & noch viel mehr 
mit Leidenschaft und Herzblut

KUNDENPORTRAIT
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IHRE STADTWERKE

Zusammen mit dem E-Smart, seit 2013 im Fuhrpark der 
Stadtwerke, sowie dem E-Lastenrad, welches vor zwei Jah-
ren angeschafft wurde, stehen den Mitarbeitenden der 
Stadtwerke nun fünf rein elektrisch betriebene Fahrzeuge 
zur Verfügung. Seit Februar können die Beschäftigten auch 
die drei neuen Renault Zoe für ihre Außentermine benut-
zen. Vom Kundentermin über die Fahrt zur Baustelle bis 
hin zu Serviceterminen vor Ort, um Zähler auszutauschen, 
die Stadtwerke sind klimaschonend unterwegs.  
„E-Mobilität ist ein wichtiger Baustein der Energiewende 
und für den Klimaschutz. Deshalb engagieren wir uns als 
lokaler Energieversorger nicht nur seit vielen Jahren im 
Aufbau der Ladeinfrastruktur vor Ort, sondern wollen auch 
selbst mit gutem Beispiel vorangehen“, erläutert Stadt-
werke-Chef Peter Krämer. „Deswegen sollen in den nächs-
ten Jahren weitere E-Autos unseren Fuhrpark ergänzen.“

Von Kewet zu Zoe
E-Mobilität hat bei den Stadtwerken Tradition: Anfang der 
1990er-Jahre, als sich noch so gut wie niemand für die 

Die Stadtwerke Weinheim setzen vermehrt auf E-Mobilität. Bereits im Februar wurde der Fuhrpark 
um drei E-Fahrzeuge erweitert. Die Mitarbeitenden nutzen die drei vollelektrisch betriebenen Ren-
ault Zoe für ihre Fahrten zu Kundenterminen oder Baustellen, und das Ganze klimaschonend.

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Stadtwerke/Presse

Stadtwerke klimaschonend 
mit E-Autos unterwegs

Elektromobilität interessierte, waren die Stadtwerke 
schon elektrisch mobil. Damals waren sie so etwas wie Pi-
oniere der heutigen Elektromobilität und erregten mit 
dem Kewet el Jet des dänischen Herstellers Kewet Industri 
eine Menge Aufsehen auf Weinheims Straßen. Der Kleinst-
wagen von Kewet hatte damals eine Reichweite von ca. 50 
Kilometern und eine Höchstgeschwindigkeit von bis zu 65 
Kilometern pro Stunde (km/h). Die Motorenleistung be-
trug 6 Kilowatt (kW), und er verfügte über eine 12-Volt-
Batterie, die der heutigen Batteriekapazität eines Diesel-
Lastkraftwagens entspricht. In den letzten 30 Jahren gab 
es bei den E-Autos eine enorme Entwicklung. Der Renault 
Zoe E-Tech kommt mit seiner 52-kWh-Batterie auf eine 
Reichweite von bis zu 380 Kilometern und erreicht eine 
Höchstgeschwindigkeit von 140 km/h. Genug, um die Mit-
arbeitenden der Stadtwerke umweltfreundlich innerhalb 
des Versorgungsgebiets mobil zu machen.

Laura Neumann, Industriekauffrau im Auftragscenter der Stadtwerke, zuständig für die technische Planung von 
Hausanschlüssen und Netzabtrennungen, bei der Präsentation des neuen Renault Zoe.



Kontakt
Zentrale (Infothek)
Telefon: 06201/106-0
Telefax: 06201/106-179
E-Mail: sww@sww.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  8 – 16 Uhr
Do  8 – 17 Uhr
Fr  8 – 14 Uhr

Bereitschaftsdienst
Strom: 06201/106-150
Gas, Wasser: 06201/106-151
Wärme: 06201/106-284
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Wir haben im Kundenmagazin die Lösung 
auf die Gewinnspielfrage versteckt. Finden Sie 
die Antwort und gewinnen Sie eine Jahreskarte 
für das Weinheimer Hallenbad HaWei.

In welchem Jahr wurde das Weinheimer 
Hallenbad eröffnet? 

Senden Sie die Lösung mit Namen und 
Anschrift per E-Mail mit dem Betreff 
„HaWei“ an: redaktion@sww.de

oder per Postkarte mit dem Kennwort 
„HaWei“ an: Stadtwerke Weinheim,
Breitwieserweg 5, 69469 Weinheim.

Teilnahmeschluss ist der 01. Juli 2022

Verlost werden in dieser Ausgabe zum Jubiläum des HaWeis eine Jahres-
karte für das Weinheimer Hallenbad. Anbieter des Gewinnspiels ist die 
Stadtwerke Weinheim GmbH. Die Teilnahme ist kostenlos und der Teilneh-
mer akzeptiert mit der Teilnahme an den Gewinnspielen die Teilnahme-
bedingungen. Teilnahmeberechtigt sind alle natürlichen Personen, die das  
18. Lebensjahr vollendet haben. Eine Teilnahme ist über E-Mail und per Post-
karte möglich. Teilnehmen kann nur, wer die notwendigen Teilnahmedaten 
(Name, Vorname, Adresse) vollständig angibt und abgeschickt hat. Der Preis ist 
nicht übertragbar. Informationen zum Datenschutz finden Sie unter: sww.de/
de/Datenschutz.php. Das Gewinnspiel läuft bis zum 01. Juli 2022. Entscheidend 
ist der Poststempel oder das Eingangsdatum der E-Mail. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Barauszahlung oder Umtausch der Preise sind nicht möglich.

Die im Kundenmagazin gewählte männliche Form bezieht sich immer zu-
gleich auf weibliche, männliche und diverse Personen. Auf eine Mehrfachbe-
zeichnung wird in der Regel zugunsten einer besseren Lesbarkeit verzichtet.

Gewinnspiel

KURZNOTIZ | GEWINNSPIEL | IMPRESSUM

Pilgerhaus: Inklusives Festival „Fair all“
Nach zweijähriger, pandemiebedingter Wartezeit findet endlich 
das inklusive Jubiläumsfestival zum 170-jährigen Bestehen des 
Weinheimer Pilgerhauses am Samstag, 02. Juli 2022, ab 13 Uhr auf 
der Kulturbühne im Schlosshof statt. Auf der Bühne im vorderen 
Schlosshof treten unter anderem die neue inklusive Pilgerhaus-
Kombo auf, die Weinheimer Nachwuchsband Paraberries und die 
Firma Musikanten. Mit dabei außerdem Schüler*innen der Fried-
richsschule und die Musiker*innen des inklusiven Projekts ZOAR 
und viele mehr. Am Abend dann der Haupt-Act: Markus Hermanns 
Band SWEAT mit Marion La Maché und Vince The Prince sowie 
eine spektakuläre 15-minütige Showeinlage aus dem Palazzo-Pro-
gramm des Mannheimer Varietés. Dazu wird ein buntes Rahmen-
programm für die ganze Familie geboten: Der HOEFFEXPRESS der 
TSG Hoffenheim wird im hinteren Schlosshof Station machen, 
ebenso der Verein „Wir DABEI!“ aus Birkenau mit einem Mitmach-
Parcours sowie ein Figurentheater für die kleinsten Besucher*-in-
nen. Natürlich ist auch für Essen und Trinken reichlich gesorgt.

Mehr Informationen unter
pilgerhaus.de

Markus Hermanns Band SWEAT 
mit Marion La Maché und Vince The Prince
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Rätselspaß
Straßenbeleuchtung defekt?
Melden Sie es auf unserem Online-Tool: 
QR-Code scannen oder auf lampe.sww.de

Stadtwerke Weinheim GmbH
Breitwieserweg 5
69469 Weinheim

Telefon: 06201/106-0
E-Mail: sww@sww.de
sww.de

Wir bieten zum 01.09.2022 folgenden Ausbildungsplatz an:

Fachangestellter 
für Bäderbetriebe (m/w/d)

Wir suchen Dich!
Werde zum Daseinsvorsorger 
und verstärke unser Team.

Bewirb Dich jetzt! 
Versorge Deine Stadt mit Energie und Wasser!

Weitere Infos zu unseren 
Stellenanzeigen unter:

sww.de/karriere 
oder einfach QR-Code scannen und 
direkt die Stellenanzeigen ansehen.


